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Daß  heute niemand  mehr  lernen  will,  ist eine Behauptung,

die man in fast  allen  Betrieben  unseres Bezirkes  hören  kann,

dod'i  ist niemand  in &r  Lage,  diese Behauptung  audi  zu be-

weisen,  und wenn  jemand  seine These  begründet,  dann  hötfö-

stens  dan'iit,  daß man  keine  Lehrlinge  mehr  kriegt,  womit

eben  das vorher  Behauptete  sd'ion  hinlänglid'i  bewiesen  er-

sföeint.

Zur  Ehrenrettung unserer  Jugend sei jedo*  gleid'i erwähnt,
daß das Gegenteil  der  Fall  ist. Der  Beweis  dafiir  folgt.

Betrachten  wir  zunäföst  die Lehrlingsentwi*lung.in  ganz

Tirol,  so stellen  wir  fest, daß vom  Jahre 1947 bis zum  Jahre
j952  die  Lehrlingszahlen  ständig  abgenommen  haben,  und

zwar  von 6948 auf  5704,  also um 1244  insgesamt.  Bis 1956,

dem  Beginn  der  vorliegenden  Untersu*ung,  ist  eine starke

Steigerung  im  gesamten  Bundesland  festzustellen,  und zwar

auf 9359 Lehrlinge.  Dieser  Stand  wurde  lediglidi  1957  no

iiberboten,  da in -diesem Jahre 9726 Lehrlinge in ganz Tirol
gezählt  wurden.  Bis 1960  kommt  es dann  zu einem lei*ten

Absinken  auf 9532 Lehrlinge.  Von  1961 bis  1964  ist 'w;eder

eine  beträdxtlia'ie  Steigerung  festzustellen,  betrug  dodi  ai'n

31.  12.  1964 die Lehrlingszahl  10.642  (1965:  10.451,  1966:

8108).  Mit  30 bis 32 Prozent  stellen  die weibli*en  Lehrlinge

nahezu  ein Drittel  des gesamten  Standes.

Die  Entwi*lung  im Bezirk  Lande&  verlfüft  ähnli*.  1953

hielten  wir  bei einem Lehrlingsstand  'von 291. 1956  'waren

es bereits'  424.

Eine  Tabelle  veransd'iaulidit  die Entwicklung  1956  bis 1966

übersi*tliaüer.

Jahr Lehrlinge  Betriebe
1956  424  . ' 251

1957  423  246

1958  416  238

1959  431  239

1960  471  237

1961  . 490  - 245

1962  534  265

1963  -  557  263

1964  620  280

1965  671  308

Betriebe  mit.Lehrlirigshaltung.

Das Absinken  der Lehrlingszahlen  i. J. 1966 ist auf die,
Einfiihrung  des 9. Sd'iiil:jahres  zurü*zuf0hren,  wodutfö  fast

e1nAguasnzdeiresenGebZuar'hljeanhrgisatngklaaursfieerlsifötlid'i. daß  -von  1956  bis

1965  die Zahl  der Lehrlinge  um mehr  als 50 Ptozeöt  gestie-

gen ist. Dod'i  hatte  üich in derselben  Zeit  die Zahl  der lehr-

lingshaltenden  Betriebe  um rund  20 Prozent  vergrößen.  Wenn

man dazu nofö in Betracht zieht, daß jedes Jahr mehr Jugend-
li*e  ihre  Ausbildung  na*  der Pflifötsd'iule  in einer  Fad'isd'iule

oder  allgemeinbildenden  höheren  Sd'iule  (Realgymnasium,  Mu-

sisfö-Pädagogisches  Realgymnasium)  fortsetzen,  dann  kann

man nur sagen, daß wir  'mit  dem Fleiß  und Lerneifer  unse-

rer Jugend zufrieden sein können, aud"i wennn  einige  von  uns
dies ni*t  zur  Kenntnis  nehmen  wollen.

Unbestritten  L+leibt,  daß einige  Berufe  unter  Na*wudis-

mangel  leiden.  Die Ursa*en  hierfiir  sind sehr vielfältig  und

umstritten,  die Sdiuld liegt jedodi niföt  bei der Jugend. Manche
Berufe  sind  von  der Industrie  völlig  verdrfögt  worden,  man-

a'ie, wie  z. B. die Wagnerei,  sind üfürholt,  soferne  sie sid'i

nicht  auf moderne  Produktion  umstellen  konnten,  doch in

vielen  Berufen  ist  der  Nadiwuffismarigel  darin  begriindet,

daß die  Betriebsinhaber  und  Innungsverantwofüi*en  nidit

mit  gemeinsampn  Werbe-  und  Aufkfüungsmaßnahmen  an füe

Jugend l'ierantreten können oder wollen, um sie zu informie-
ren und  für  deri Beruf  zu gewinnen.

,,Die  Muttex"

Zur  Filmvorführung  im Realgymnasium

Zum  IOO. Geburtstag  des  großen  russischen  Diühters

Maxim  Gorki,  der  in dissem  Jahr  gefeiert  wird,  braühte

die Volkshochschule  Landeck  als letzte  ihrer  diesjährigeri

Veranst41tungen  die Verfilmung  des 8chauspie1s ,,Die
Mutter"  und  hat  damit  einen  guten  Griff  getan,  wie  das

a]lgemeine  Interesse,  doknmentiert  am guten  Besuch,  be-

wies.  Wenn  uns auch  das im  Film  gezeigte  soziale  Elend

fremd  erscheint  und wir  mit  der  Neugierde  Außenste-

hender  dem  8chieksa1  dieses  Proletariats  zusahen,  das

Heldentum  der  Revolutionäre  und  förer  Mutter  packte

und  ließ  über  die technischen  Mängel  hinwegsehen.

Die  Verfilmung  des  Sehauspiels  ist eindrucksvol],  so

entitäusföt  man  bei anderen  solchen  Fällen  immer  wieder

wird.  Der  Film  als eine  neue  Möglichkeit  unserer  Zeit,

mit  künstletischen  Mitteln  zu arbeiten,  hat  zu  den  Mög-

lichkeiten  des  Dramas  noüh die  Einschübe.und  Ruhe-

punkte  der  Epik.  Beim  künstlerischen,  Film  werden  diffe-

renzierteste  Auswertung  und  Abwechslung  im  Ciebrauch'

VO?l Nah-  und  Fernaiifnahmen  beobachtet,  deü  Gipfel  bil-
det  die 8ymbo1ik,  die tiefere  Bezüge  aufdeckt,  auf  8pä-

terkommendes,hiffweist,  kurz  eine  Art  Verkehrszeichen-

system  für  deü  aufmerksamen  Zuschäuer  darstellt.  Im  vor-

liegenden '$ilm wurden  diese Möglichkeiten  stark äusge-
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nützt,  und  vor  allem  in  Naturerscheinungen  die 8pie1-
bandlung  häufig  meisterhaft  reflektiert.  Die  Leistungen
der 8chauspie1er  waren  überzeugend,  die 8t,hi1derung  des
Milieus  in Bild  und  Ton  erschien  geglückt.

Das Scha.uspiel  ,,Die  Mutter"  zeigt  das Elend  des Ar-
beiterstandes  und  die Formierung  des  Widerstandes  ge-
gen  die Diktatur  von oben.  Der  Revolutionär  Pawel  will
denken  und  dem Leben  auf  den Grund  gehen.  Er läßt
vom  Griff  naüh  der  Wodkaflasche  und  einem  animalischen
Vergessen,  sein  Geist  und sein  Qereühtigkeitsempfinden
sind stärker.  Als  er mit  der Obrigkeit  in Konflikt  gerät
und  ins  Geffingnis  muß,  zeigt  sich die Größe  seiner  Mutter.
Der  Weg der schlichten  Arbeitersfrau  isti nach  außen  hin
unauffällig  und  doch ist er eindrucksvoll.  Ihre  Liebe  zu
ihrem  8ohn  wird  sehr  bald  selbstlos,  und  sie nimmt  willig
das Kreuz  ihrer  Angst  auf  sich.  8päter  stellt  sie sich  selbst
in  den Dienst  der Sache,  betreut  wie  eine  Mutter  den
Kreis  der Revolutionäre,  und  im großartigen  8ch1ußbi1d
ist sie  zur  :Revolutionärin  geworden.  Dulden  und  Ertragen
war  ihr  Los,  als ihr  Mann  noch  lebte,aim  Leid,  das ihr
8ohn  und  sein Kampf  ihr  bringen,  reift  sie  und findet

darin  ihre  Erfüllung.

Die  Prüphezeihung  Pawel  Gorkis,  Rußland  werde  ein-
mal die  vollkommenste  Demokratie  der Welt  sein, hat
siah nach  unseren  Maßstäben  nicht  erfüllt.  Aus  der  Knecht-
sühaft  der Arbeitenden  ist  eine  Unfreiheit  der Denkenden
geworden.  Dennoch,  sollte  uns nicht  das Gedieht  Gorkis
vom  stolzen  russischen  8turmvoge1,  vorgetragen  von  Lan-
dessekretär  Praxmarer,  Mut  und  Hoffnung  für  die  Zukunft
geben?  Prof.  HansPichler

Ein  offener  Brief  an  allp  Thp.aLJaibuiuL

Es war  wie ,,in  alten  Zeiten"  ! Zur  letzten  Vorstellung
des Schwäbischen  Landessahauspiels  in  der  8pie1zeit  1967/ €)8
am  4.  Mai  gab  es wiederum  eine Autoauffahrt,  deren
sich eine Großstadt  nicht  zu schämen  brauchte.  Ein  gut-
gelauntes  Publikum  versammelte  sifö  im ,,Foyer"  des
Bundesrealgymnasiums  und  sah dem  Beginn  der  Komödie
,,Ein  idealer  Gattie"  mit  Spannung  entgegen,  Im  ausver-
kauften  Zuschauerraum  sah man  alles, was ,,Rang  und
Namen"  hatte,  und  über  dem Ganzen  schwebte  das Flui-
dum  eines  großen  Abends  I Vergessen  waren  die an dieser
8te11e mit  Bedauern  mehrfach  festgestellten  ,,Lüüken  im
Parkett",  vergessen  war die leichte  Depression,  die uns
bei den beiden  letzten  Vorstellungen  befallen  hatteI  Es
war  wieder  alles dal  Und  so stehen  wir  nicht  an, allen
Besuehern  und  Freunden  unserer  Bühne  naüh dem Ab-

schluss  der 8aison  Dank  zu sagen, herzliühen  Dank,  daß
sie uns  nicht  im Stiche"  lassen  wollen  -  wie der Augen-
schein  am 4. Mai  offenkundig  bewiesen  hat.  Wir  danken
allen  Beteiligten  am Gelingen  des Werkes,  den offiziellen
und  inoffiziellen  8te11en, die  uns  die  Bespielung  Ihrer
schönen  8tadt  ermög1ichti  haben.  Wir  sind  glücklich  über
die Atmosphäre  der Freundsahaft,  die uns stets  gefangen
nahm,  wenn  wir  nach Landeck  kamen,  und wir  geben
nunmehr  der  zuversichtlichen  Hofft'iung  Ausdruck,  daß
wir  auch in der 8pie1zeit  1968-69  wieder  zu Ihnen  kom-
men  werden,  mit  neuen  Werken,  z. T. mit  neuen  8ühau-
spielern  und  mit  neuen  Ideen.  Als  besondere  Überraschung
bereiten  wir  diä  erste  Vorstellung  der 8pie1zeit  vor,  die
das bedeutende  Werk  des 8chweizer  Dichters  Dürrenmatt
,,Der  Besuüh  der  alten  Dame"  bringen  wird  und  zwar
mit  einem  prominenten  Gast. Die  große  Bühnen-  und
FilmdarstellerinHildeHildebrand  wirddieTitelrollespielen!

Heute  schon  freuen  wir  uns auf  das Wiedersehen  mit

Ihnen  und wünschen  Ihnen  bis  zum  8eptember  einen
schönen,  und  wenn  möglich,  erholsamen  8ommer.

Mit  herzliföen  Grüßen!
Ihr  &,hwäbisühes  Landesschauspiel

Schwaben  haben  sich  verabsahxedet

Mit  Oskar  Wilde's  ,,Bin  idealer  Gatte"  hat sich das
Schwäbische  Landesschauspiel  vom  theaterbegeisterten
Publikum  Landecks  verabschiedet.  Ein  sehr  gelungener

Abend,  der das st.hauspielerisühe  Können  der ,,SchwabeH"
ins rechte  Licht  rüükte,  der aber  damit  auch  ein Wieder-
sehen miti  dieser  Bühne  nahezu  forderte.

Oskar  Wilde,  ein  Engländer,  der  sich  über  jene  strengen
Gesetze  der britischen  Gesellschaft  hinwegsetzte,  der diese
in  mehreren  Stiücken  immer  wieder  anprangert,  liebte
das  Paradoxe.  Feine  Ironie  weahseln  mit  bissigen  Be-

merkungen,  ein Feuer  satirisüher  Pointen,  aber  auch  die
Gesellsühaft  oft  diffarmierende  Witzeleien  sind  nie absto-
ßend,  nur  erheiternd,  sind  sprühender  Humor,  aber  umso
stärkere  Anklagen  einer  versnobten  We]t.

Im  ,,idealen  Gatten"  zeigt  Osear Wilde  in Vollendung
zuerst  die ,,Hohe  Gesellschafti"  mit  all ihren  ,,Pfüchten",
reißt  aber  dann  allen  Personen  die Maske  vom  Gesicht
und zeigt  sie  so,  wie  sie  eben  sind:  Menschen  mitiall
den kleinen  und  größeren  Fehlern.

RobertOhiltern(WernerKliemke)  istUnterstaatssekretär,
ein  kometenhafter  Aufstieg  war  seine  Laufbahn.  Anerkannt
ehrlifö,  anerkannt  fest  und  zuverlässig  ist Sir Cihiltern  -
nur  hat  er sich seine Laufbahn  durah  eine Betrugsaffäre
erst  richtig  ebnen  können.  Seine  Frau  (Anne  Rosch)  glaubt,
an seine Standhaftigkeit,  verehrt  ihn  wegen  seines gera-
den  Oharakters,  denn  sie  weiß von  füesem  viele  Jahre
zurückliegenden  Betrug  nichts.  Knapp  vor  einer  bedeu-

tendenparlamentarischen  Sitzung  erscheinteineErpresserin,
Mrs.  Cheveley  (Feliaitas  Jutta-  Boßmann),  fordert  die Un-
terstützung  eines Projektes,  das Ohiltern  in der 8itzung

,,verdammen  wollte".  Durt,h  Zufall  verlierti  sie jedoch  eine
Brosche,  die ein Freund  Chilterns,  Lord  Goring,  findet.  Er
erkennt  daß diese Brosche  von  der Erpresserin  gestohlen

wurde,  und  . . . um seinen  Freund  zu helfen,  wird  nun
Goring  (Erich  Grosch)  selbst  zum  Erpresser.  Das den  Un-

terstaatssekretär  kompromittierende  Eichreiben  wechselt
den Besitzer,  der Lord  verbrennt  es. Js  Frau  Gertrude
von  jener  Affäre  ihres  Mannes  h»rt,  will  sie ihn  verlassen,
zusehr  war  er  zu  ihrem  Idol  geworden.  Dabei  kann  sie
sich in  keiner  Weise  von  ihrem  ,,8nobismus"  trennen;
verstehen  ist für  sie  ein  Fremdwort.  Lord  Goring,  der
Nichtstuer,  wie  fön  sein  Vater,  Lord  Caversham  (E[ans
BureMard)  bezeichnet,  zeigt  allen,  daß jeder  Feh]er  maafen
kann.

Werner  Kliemke  war  anfangs  ein starker  Mann,  zeigte
sich aber  nicht  so sattelfest  im Übergang  zum unglück-
lichen,  in  die  Tiefe  stürzenden  Politiker.  Anne  Roschs
8pie1 war  einwandfrei  -  ihre  Steifbeit  zeigte  gutes  Ein-
fühlungsvermögen  in des Dichters  Werk  und  die zur  ver-
körpernde  Person.  Der  zweite  Teil,  der von  ihr  mit  leichter
Zurückhaltung  gespielt  wurde,  zeigte  Anne  Rosch  gutes
schauspielerisches  Können.  Erich  Grosch  als Lord  Goring
spielte  überragend.  Seine  Schlacksigkeit,  seine  ,,weisen
Reden"  im Gespräch  mit  allen  Partnern,  vor  allem  aber
mit  seinem  Vater  waren  ausgezeichnete  Darstellungskunst.
In  keiner  Phase der Komödie  ließ er einen  Mangel,  eine
Unsicherheit  erkennen.  Sehr gut  seine Aussprache  ; Lord
Ciaversham  wurde  von Hans  Burckhard  treffsicher  gestal-
tet.  Felicitas  Jutta  Boßmann  war  eine arrogante  Erpres-
serin,  erstklassig  ihr  'Übergang  von  ,,Hoch"  und ,,Tief".
8abine  Wackernagel  als Mabel  war  mehr  zurückhaltend.
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Von  beiden  Dienern  (Karlheinz  Euben  als  Phipps  und

Heinz  Steinbach  a]s  Mason)  bestach  ersterer  vielleicht

mehr  durch  seine  zu sprechenden  Worte,  wäbrend  letz-

terer  den  steifen,  echt  englischen  Diener  markierte.

Ein  dezentes,  aber  gutes  Bühnenbild  von  Heinrich  Sie-

bald  und  eine  straffe  :Regie  von  Hans  Burckhard  waren

weiters  ausschlaggebend  für  diese  erstklassige  Theater-

aufführung  in  Landeck.

Der  tosende  Beifall  am  Bnde  der  Aufführung  forderte

mehrere  Vorhänge,  war  aber  auch  gleichzeitig  ein  Dank

des  theaterfreudigen  Publikums  von  Landeck  an  alle,

Schauspieler  und  weiters  eine  Bitte  an  alle  Verantwort-

lichen,  daß  auch  in  der  kommenden  8pie1zeit  die  Schwaben

in  Landeck  im  Rahmen  des  Abonnements  spielen  mögen.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Ein  Radfahrer  fährt  von  der  Innstraße  kom-

mend  in  die  Andveas  Hofer-Brücke  (alte  Innbrücke)  ein

und  beabsichtigt,  in  die  Malserstraße  nach  links  einzu-

biegen.  Wie  hat  er sich  auf  der  Brücke  zu  verhalten?

Muß  er beim  Uberqueren  derselben  den  rechten  (im  Sinne

der  vorgeschriebenen  Fahrtrichtung)  oder  den  linken  Fahr-

bahprand  oder  gar  die Fahrbahnmitte  benützen?

Antwort:  Die  Andreas-Hofer-Brücke  ist im  Normal-

falle  durch  eine  Leitlinie  in zwei  Fahrstreifen  unterteilt,

wobei  gemäß  den  Bodenmarkierungen  (Richtungspfeilen)

Linksabbieger  die  linke  (nördliche)  Fabrbahnhälfte,  Rechts-

abbieger  die  rechte  (südliche)  Fahrbahnhälfte,  zu.  be-

nützen  haben.  Unser  Radfahrer  isti  also  als  Linksabbieger

verpflichtet,,  sich  auf  die  linke  Fahrba.hnhälfte  einzuord-

nen.  (§ 9 Abs.  6 8tVO.)  Innerhalb  -des linken  Fahrstreifens

muß  er gemäß  § 7 Abs.  l 8tV0  soweit  als  möglich  rechts

fahren,  so daß  seine  Fahrspur  richtigerweise  knapp  links

der  in  der  Mitte  der  Brücke  befindlichen  Leitlinie  ver-

laufen  wird.  Das  gleiche  gilt  selbstverständlich  auch  für

Moped-  und  Motorradfahrer.

IGSL
Einladung

'[Jm  den  zablreichen  Wünsühen  und  Anfragen  zu ent-

sprechen,  veranstaltet  der  Obmann  des IG8L  Landeck,

Hubert  Walt  e r  8k  i r c h en,  am  Sonntag,  den  19.  Mai  1968,

um  20.}5  Uhr  im  Ve  r  e i n sh  a u s einen  großen  Filmabend,

Zl1  dem  die  Bevölkerung  reeht  herzliüh  eingeladen  wird.

Freiwillige  8penden  erbeten.

l, Willkommen  in Landeck

(Bewundern  auch  8ie  unser  herrliches  Schigebiet,

vielleicht  sind  Sie sogar  selbst  darauf)

2. Rettendes  Blut  (Dieser  Film  geht  jeden  an)

3. Und  Du  gehst  achtlos  vorbei

(Bine  romantische  Naturwanderung)

4. Ein  Ohristbaum  erzählt

(Ein  modernes  Weihnachtsmärchen)

ö. Tag  der  Fahne

(Eine  Reportage  vom  Tag  der  Fahne)

6. Erlebtes  und  Erlauschtes  '

 7. Treffpunkt  der  Wintersportiler

Sie  sehen  das  Jubilttumsrennen  des  Skiklubs,  Venet-

bahn,  Thialbahn,  Rodelrennen,  Schemenlaufen  und  vieles

mehr.

A.T.T.=Ecke

Nicht  vergessen!

Nächste  VVoche,  ist  am  Donnerstag  FeiertagI  Bitte  niüht

vergessen,  daß  es dadurch  bei  Bestellungen  von  8chutz-

briefen,  Oarta  Oarburante,  Benzingutsföeinen,  8treüken-

karten  usw.  zu  Verzögerungen  kommen  wird.  Letzter

Termin  für  Bestellungen  ist  daher  Montag,  der  20.  Mai  1968

um  l!)  Uhr.  8päter  vorgebrachte  Bestellungen  können  in

keinem  Fall  mehr  berüüksichtigt  werden.

Vergessen  8ie  auch  nicht,  daß  Pfingsten  ,,vor  der  Türe

steht".  Benötigen  8ie irgendwelche  ATT-Leistungen,  so

kommen  Sie so bald  als  möglich.  Bringen  8ie  aber  immer

Ihre  Fahrzeugpapiere,  ihren  Paß  (bei  Benzingutscheinen)

und  auf  alle  Fälle  auch  ihre  Mitgliedskarte  1968  mit.

Für  den  A'l'T-Landeck  : 8igurd  Tscholl

(j«+pvmrhi<cliai  Alpenverein  - Sektion  Landeck

Der  Alpenverein-Sektion  Landeck  führt  am  2!).  und

26. Mai  eine  Fübrungstour  im Raume  Imst  durch.

Folgendes  Tourenprogramm  ist  vorgesehen:

Gemeinsame  Abfahrt  von  Landeük  am  Samstag,  den

25. Mai  um  16.30  Uhr  (Autobahnhof).  Fabrt  bis  Imst-

8onneck.  Ab  Sonneck  Fnßwanderung  über  die  Untermark-

ter-Alm  zur  Muttekopfhütte  (ca.  2 8tunden).  Nächtigung

Muttekopf-Hütte.

26.  Mai:  Tour  für  geübte  Bergsteiger:

Von  der  Muttekopf-Hütte  iiber  Normalweg  (Schwierig-

keitsgrad  I-II)  zum  Muttekopf  (2800  m),  Gehzeit  ca.  3

8tunden  bis  zum  Gipfel.  Firngleiter  können  beim  Abstieg

teilweise  benützt  werden.

Tour  für  weniger  Geübte  :

Von  der  Muttekopf-Hütte  über  den  Normalweg  (8GI)

zur  Vorderen-Plateinspitze  (2700  m),  Gehzeit  ca.  2 Eitunden.

Abstieg  dieser  Gruppe  ev.  über  Latschenhütte-Unter-

markter-Alm-Sonneck.

Für  Kletterer  : Durchschnittl.  8G  III

Von  der  Muttekopf-Hütte  zum  Einstieg  des Hinteren-

Plateinspitzen-Südgrates,  ca. 45 Min.  Über  den  8üdgrat

in  ca. 2 Std.  30 Min.  zur  Hinteren-Plateinspitze.  An-

sühließend  Überschreitung  von  der  Hinteren-  zur  Vorderen-

Plateinspitze,  (ca. 2 Std.  30 Min.)  8G II.  Abstieg  über

Normalweg  zur  Latsühenhütte  oder  Muttekopf-Hütte.

Anmeldungen  bis einschließlich  Dienstag,  den 21.  5. im

Tapezierergeschaft  Hugo  Vorhofer,  Landeck,  Maisengasse  4,

Tel.  447.  Bei  der  Anmeldung  wolle  angegeben  werden,  ob

die  Fahrt  nach  Imst  mit  eigenem  Fahrzeug  erfolgt,  bzw.

ob eine  Fahrmöglichkeit  beansprucht  wird.

2. rirngleitexrennen

um  den  Steinseepokal  am  26. 5..1968,  veranstaltet  von

der  Hochtouristengruppe  der  Sektion  Landeck  des  Ö8V.

Zeitplan:  8amstag,  den  2!).  !).  1908  Aufstieg  zur8tein-

seehütte;  20 Uhr  Nummernverlosung.  Sonntag,  10 Uhr

1. Lauf,  anschließend  2. Lauf  ; 17  Uhr  Preisverteilung  im

Gasthof  ,,Schwarzer  Adler"  in Zams.

Nennungen  an Obm.-8te11v.  d. H.  G. Landeek,  Vinzenz

Zangerle,  Bank  f. Tirol  und  Vorarlberg,  Landeck,  Malser-

straße.

Nennungsschluß  8amstag,  den  2!».  5. 1968,  18  Uhr  auf

der  8teinseehütte.

Zur  Durchführung  gelangen  2  Riesentorläufe  in  der

Damen-  und  Herrenklasse.  Näheres  im  Anschlagkasten

der  ÖAV  8ektion  Landeck.
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Ehrung  von  )E"euerwehrmännmn  in  Ischgl

Am  Sonnt.ag,  den  IS! Mai  1968,  wurden  für  40-jähriz

ge  ersprießliche  Mitarbeit  bei  der  Feuerwehr  die Feuer-

wehrmänner  Gebhard  Kurz,  Fra.nz  Tanzer  und  Johann

Winkler,  für  25-jährige  Zugehörigkeit  der  Feuerwehr-

kommandant  -Josef  Salner,  weiters  Bruno  Salner,  Ludwig

J%er, Ignaz Wechner und Hugo Zangerle ausgezeichnet.
8ie  wurden  vom  Bezirkshauptmann  HRi.  DDr.  Lunger

mit  den  Verdienstmedaillen  dekoriert  und  erhielten  das

dazugehörige  Diplom  in  einer  geschmackvollen  Mappe.

Der  Bezirkshauptmann  stellte  in seiner  Ansprache  fest,

daß  die  freiwinigen  Feuerwehren  im  'Bezirk  mit  rund

2000  Mann  im Vergleieh  zu .den übrigen  Verbänden  und

Organisationen  wie  Musikkapellen,  Schützen  und  anderen,

die  stärkste  Organisation  auf  freiwilliger  Basis  und  die

einzige  ist,  die  in  ihrer  Zielrifötung  ausschließlich  auf

den Dienst  am-Gemeinwohl  ausgerichtet  ist.

Der  Ehrung,  der  ein  gemeinsamer  Besuch  der  hl.

Messe  vorausgegangen  war,  wohnten  Bezirksfeuerwehr-

kommandant  Bandle,  Abschnittskommandant  Seeberger,

Pfarrer  Haider  von  Ischgl  und  Bürgermeister  Kurz  bei.

An  Bürgermeister  Kurz  wurde  vom  Feuerwehrkomman-

danten  die  Urkunde  iiber  die  EhrenmitgliedschaFt  bei

der  Freiwilligen  Feuerwehr.  Ischgl  in  Würdigung  seiner

Gemeinde  überreicht.  Außerdem  erhielt  er VOm Bezirks-

feuerwehrkommandanten  Handle  die Florianiplakette  als

Anerkennung  seiner  eitets  aufgeschlossenen  Einstellung

der  Feuerwehr  gegenüber.

Landeck  bekommt  Besuch  aus  dem  Rheinland!  o)
Bereits  zweimal  war  die ,,Volkstumsgruppe  Landeck",

auf  ihren  Reisen  nach  Hblland  und  Belgien  beim  Männer-

chor  ,,AIRION-Pesch"  zu Gast  und  gab dort  vor  ausver-

kauftem  Hause  einen  Tiroler  Heimatabend.  Nun  ist  es

endlich  soweit,  daß sie den  ausgezeichneten  Männerchor

aus dem  Rheinland  und  den Bürgermeister  der  Gemeinde

Pesüh  in Landeck  begrüßen  können.

Am  25. Mai  wird  der  Mfünnerchor  ,,ARION-PESOH"

in  der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums  Landeck  ein

Konzert  geben.  Es  werden  Lieder  von  F.  Schubert,

W.  A. Mozart,  Willy  Giesen,  Berhard  Weber,  Hermann

Ophoven  und anderen  Komponisten  zur  Aufführung  ge-

langen.  Für  die  musikalische  Umrahmung  werden  die

bestens  bekannten  ,,Oberfönder  Musikanten"  sorgen.

Wir  erwarten  ein  musikalisches  Ereignis,  zu dem  wir

alle  Freunde  von  Geeang  und  Musik  herzlich  einladen.

P r o g r a m m :

Leitung:  Arno  Falkner

in der  Aula  des Bundesrealgymnasiums

Beginn:  20.30  Uhr.

I a  Weihe  des Gesanges

Priesterchor  aus  der  Zauberflöte

b  Im  Abendrot

2 a  Buah  des Lebens

b  Lieber  Morgensterni
3 a  Im  Dorf  da geht  die  Glocke  sühon

b  Liebe

4 a Rheiriisches  Fuhrmannslied

b  Heilig  Heimatland

!» a  O du schöner  Rosengarten

b  Wandern  im Mai

6 a  Der  Junggeselle

b  Uber  die Heide

am 2!). Mai  1968

W.A.  Mozart

Fr.  8chubert

B. Weber

B.  Weber

B. Weber

W.  Giesen

P. Zoll

W.'  Weiß

K.  Lißmann

F. Gellert

W.  Sendt

Roscher

Musik  : ,,Oberländer  Musikanten",  Leitiung  : Franz  8inger

Durch  den Abena  ffü'rt,  uns  Toni  Wolf,  

Einladung

zu der  am 26. Mai  1968  um 14  Uhr  jm  Hotel  ,,8chrofen-

stein"  in Landeck  stattfindenden

Vollversammlung  4er Jagdgenossenschaft  Landeck

Tagesordnung:

l. Eröffnung  durch  den  Obmann  und  Verlesung  des Pro-

tokolls  der  letzten  Vollversammlung

2. Bericht über die Versteigerung der Genossensühafts3agd

3. Beschlußfassung  über  die  Verwendung  des Jagdpacht-

schillings für  1968 und  die künftige  Pachtperiode

4. Al]fälliges

Es wird  bekanntgegeben,  daß die Verzeiühnisse  über

das Ffüchenausmaß  und  der  Anteilsrechte  neu  angefertigt,

wurden  und in der 8tadtgemeinde  Landeck  durüh  zwei

Wochen  zur  Einsiahtnahme  durch  die  Mitglieder  aufliege'n.
Bs wird  darauf  aufmerksam  gemaeht,

a) daß die  Mitglieder  der  Jagdgenossenschaftr  verpflichtet

sind,  jede Anderung,  die  eine Berichtigung  der  Ver-

zeichnisse  erfordern,  dem  Obmann  unverzüglich  be-
kanntzugeben.

b) daß alle  Grundeigentümer  innerhalb  des Gemeindege-

bietes  von  Landeck,  sofern  sie mindestens  '/2 ha Ffü-

chenausmaß  besitzen,  Stimmrecht  haben  und  zwar

1 8timme  von  % bis 2 ha, eine 2. 8timme  für  2 bis

lO ha. Umzäunte  Grundflächen  werden  beim  Flächen-
ausmaß  nicht  mitgerechnet.

Ist  die Vollversammlung  zum  angesetzten  Zeitpunkt

niföt  beschlußfähig,  wird  '/!l  8tunde  später-eine  2. Voll-

versammlung  anberaumt  ohne  Rücksicht  auf  die An-

zahl  der anwesenden  Stimmberechtigten.

Landeck,  12. Mai  1968

Der  Obmann  : Herbert  T  il  g

Bezirks-Museumsverein  Landeck

Einladung

zu der am 8amstag.  den  18. Mai  1968  um 20 Uhr  im

8aa1 des Hotel  ,,8chwarzer  Adler"  in Landeck  stattfin-
denden  Generalversammlung.

Tagesordnung

Begrüßung

Bericht  über  die Tätigkeit  des provisorischen
Ausschusses.

Kassabericht

Bericht  des Archivars

Entlastung  des Aussühusses

Verlesung  und  Genehmigung  der  vorgesehenen  8tatuten
Neuwahl  des Ausschusses

Allfälliges

Der  provisorisühe  Ausschuß

Kamera  Klub  Landeck

Nächster  Klubabend  findet  am  MittwocB,

den 22. Mai  1968,  um  20.30  Uhr,  im Hotel.
Schwarzer  Adler  statt.

An  diesem  Abend  findet  das Thema  : ,,Win-
terwald"  als Wettbewerb  statt.

Um  zahlreichen  Besuch  wird  gebeten.

Rpyivkqjngpnr1«fögcn

Am  19. Mai  1988  fiüdet  in der  Aula  des Bundesreal-

gymnasmms  in Landeük  das Bezirksjugendsingen  statt.
Beginn  : 14 Uhr.

Eltern  und  Musikfreunde  werden  dazuherzlich  eingeladen
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Stadtmusikkapelle  Landeck

Einladung  zum

Frühjahrskonzert
Für  unsere  verehrten  Gönner

Freunde  und  Mitgtieder

Mittwoch,  den 22. Mai 1968

Aula  des  Bundesrealgym-
nasiums,  Beginn  20.30  Uhr

Leitung  :
Kapellmeister  Franz  Singer

Kraftfahrzeugweihe  in  Zams
am  28. Mai 1968 (Cihristi  Himmelfahrt).

Programm  : 9.30 Uhr  Aufgtellen  der  Kraftfahrzeuge  a.m
Parkplatz  der Venetseilbahn.

lO.OO Uhr  Feierliche  Feldmesse;
anschließend  Weihe.

Alle  Krafifahrzeugbesitzer  sind herzlich  eingeladen!
Pfarramt  Zams

I
'über  das  begeistert  aufgenommene  Muttertags-

konzext  der  8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen
Iberichten  wir  in unserer  rächsten  Ausgabe. ii
:l

Landesgaxtenwettbewerb  1962

Die  Ergebnisse  des fündesgartenwettbewerbes  1967  liegen
nun  vor.  In  der  Ortföewertung  liegen  die  Gemeinden  Zams
und  8t. Anton  mit  je 210 Punkten  im ö. Bang,  Die  Ge-
meinde  Prutz  mit  180 Punkten  findet  sich an 9. 8te11e.
8ieger  wurde  die 8tadt  8o1bad Hall  mit  260 Punkten,

In  der Gemeinde  Zams  wird  die einwandfreie  Gestial-
tung  des :Kirchplatzes  und  die sehr gut ange]egten  und
gepflegten  Grünflächen  des Krankenhauses  hervorgehoben.
Dagegen  werden  als grobe  8chönheitsfeh1er  im  Ortszen-
trum  gewertet:  der  Postplatz  und  Parkplatz  gegentiber  dem
8ahwarzen  Adler.  Dies ist umso  bedauerlicher  als die bei-
den  Gasthöfe  im übrigen  eine musterbafte  Ansicht  ver-
mitteln.  Frsi  von  Fassadenblech,  dezent  in ihrer  Färbe-
lung  stellen  diese Objekte  Musterbeispiele  gediegener  ti-
roltscher  Gastlichkeit  dar.  Bemängelt  wird  auüh  der  Fried-
hof, bei dem es sowohl  an der Planung  als auch  bei den
einzelnen  Grabstätten  fehlt  (zuviel  8teine  und  fast  keine
Kreuze).  Zwiscben  den Häusern  der 8ied1ung  der Neuen
Heimat  liegen  große  Flächen  brach,  die  dringend  einer
Gestaltung  bedürfen.

Die  Gemeinde  St. Anton  hat  sich  anerkennenswert  um
die  Ortsverschönerung  bemüht.  Besonders  gelungen  ist
der Friedhof,  der den meisten  Gemeinden  Tirols  als Vor-
bild  dienen  könnte.  Hervorgehoben  wird  auch die  An-
lage des 8chwimmbades  und  der  8tockiweg.  8ehr  bemän-.

1. Johann  Strauß  Einzugsmarsch

2. Paul  Linke  Frau  Luna,  Ouverture

3. C. M.  Ziehrer  Hereinspaziert,  Walzer

4. Emmerich  Kälmän  Gräfin  Maritza,  Potpourri

5. Rudolf  Kummerer  Sieg  oder  Tod  im Alpenrot

Marsch

Pause

6. ErnstaUebel  Jubelklänge,  Marsch

7. Jo Künmann  Russisch,  Volksmelodien

8. Hermann  Krome  Walter  Kollo

Schlagerpotpourri

9. Karl  Pfortner  Extrapost,  Modernes

Trompetensolo

10. Marshall  Ross  Marching  8trings

51. August  Lara  Granada,  Spanische  Serenade
5S!. E. Laukien  Durch  Nacht  zum  Licht

Marsch

Programmänderungen  vorbehalten  i

gelt  wird  aber  die Mullab]a.ge,  die einer  anderen  Lösung
zugeführt  werden  muß.

Die  Privatgärten  in der Getneinde  Prutz  lassen  noch
manchen  Wunsch  offen.  Empfohlen  wird  auch die  Ein-
fügung  einiger  Baumgruppen  beim  Kraftwerksbau.  Der
Mullablagerungsplatz  gehört  vom  Rande  der  Bundesstraße
weiter  hinein  in die Brlenau  verlegt.  Im  Anschluß  an das
8chwimmbad  ist  die Errichtung  eines  Fußballplatzes,  eines
Tennisplatzes  und  einer  Minigolfanlage  geplant,  sodaß  hier
dia Anlage  eines  großzügigen  8portzen1,rums  erwartet  wer-
den kann.  Im  Dorfe  selbst  ist auch  geplant,  den  Platz
vor  dem Widum  und  der Eichule  neu  zu  gestalten.  Der
Friedhof  ist ein typisüher,  veralteter  Dorffriedhof  mit  sehr
vielen  8teinen.  Eine  'Neuanlage  und allenfans  Verlegung
(!rfü-lfü  arforderlich.  Auah  der Pflege  der Einzelgräber
sollte  mehr  Augenmerk  zugewendet  werden.

Der  Landesgartenwettbewerb  wird  bekanntlich  im  Rah-
men  des  Leistungswettbewerbes  der .'l'iroler  Gemeinden,
der unter  dem Motto  ,,Unser  Ort  soll schöner  werden"
vom  Kuratorium  Schöneres  Tirol  veranstaltet  wird,  fort-
geführt.  Es id  zu hoffen,  daß sich viele  Gemeinden  da-
ran  beteiligen.  ' Dr.  L.

Zimmer  frei

Fast  die Hä.lfte  der Bettenkapazität  stellen  die Privat-
zimmervermieter.  Mit  Recht  werben  sie  daher  um  den
Gast  mit  den Mitteln,  die ihnen  das Gesetz erlaubt.  Er-
laubt  sind einfache  Anschläge  am Haus  und  an der  Ein-
friedung  desselben.  Und  so sehen  wir  besonders-  in der
8aison  allenthalben  die  bekannten  8chi1der  mit  der Auf-
schrift  ,,Zimmer"  in  den  verschiedensten  Größen  mit
oder  ohne Zusätze,  welche  die'  Ausstattung  des Fremden-
zimmers  betreffen  oder  anzeigen,  ob es noch frei  ist.
Manchmal  füßt  die  Ausführung  des Hinweises  zu 'wünschen
iibrig,  manchmal  die  Orthographie  und  manchmal  die
Größe.  Ein  Pappendecke]  mit'freihändig  daraufgezalten,
hungrigen  und  versföieden  großen  Buchstaben  wirkt
nicht  einladend  ; ein Leintuah  unter  die Fenster  gespannt,
damit  es von  der anderen  8eite  des Tales  geseHen werdeff
kann,  stört  die Landschaft  und  ist  außerdem  gesahmack-
los.

Igt  das Zimmer  besetzt,  bringt  der vorsorgliche  H-aus-
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vater,  um  unnötige  Rückfragen  zu vermeiden,  ein  Zu-

satzschildühen  mit  dem  Text,,besetzt"  unter  das  Zimmer-

schild  an, ohne  7,11 bedenken,  daß  die Ankündigung  eines

besetzten  Zimmers  sinnlos  ist.  Oder  er gibt  dem  vorbei-

fahrenden  Gast  die  !3cherzfrage  auf:  was  bedeutet  eine

8tange  mit  einem  darübergestülpten  Kartoffelsack  ? Ant-

wortr:  Ein  besetztes  Fremdenzimmer.

4-  Warum werden diese Zimmerhinweise nicht abnehm-
bar  gemacht,  damit,  sie entfernt  werden  können,  wenn

das Zimmer  besetzt  ist  ?

4-  Für die Ankündigung von Liften und 8ei1bahnen
gibt  es bekanntlich  anschauliche,  sehr  ansprechend

gestaltete  Hinweisschilder.  Warum  nicht  auüh  für

Privatzimmer'i

Das  wäre  doch  ein  dankbares  Betätigungsfeld  für

einschl%ige  Hersteller.

4-  Bürgermeister, genehmige grundsä€zlich nur Zimmer-
hinweisschilder  in  einheitlicher  Größe,  am  besten

!50 em x  15 em.  Du  bist  aueh  in dieser  Beziehung

für  die Ordnung  in Deiner  Gemeinde  verantwortlieh.

Kuratorium  Schöneres  Tirol

Ein Tag för die Jugend
Unter  dem  Motto  ,,Jugend  -  Freizeit  -  Glaube"  ver-

anstaltet  die KAJ  Iandeck-Perjen  am 9. Juni  1968  den

sogenannten  ,,Tag  der  Jugend".  Dabei  wurde  ein reeht

interessantes  Programm  ausgearbeitet,  das nun  vorliegt.

Am  9. Juni  um 8.30  Uhr  werden  alle  Mitglieder  der

KAJ  des  Taikessels  von  Landeck  und  jene  des 8tanzer-

tales  mit  ihren  Bannern  zuin  Realgymnasium  in Perjen

ziehen,  wo  eine  Feldmesse  zelebriert  wird.  Nach  dem  Got-

tesdienst,  bei  dem  Pater  Dr.  Berthold  Mayr  predigen  wird,

findet  in der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums  Landeck

ein buntes  Rahmenprogramm  statt.  Zuerst  werden  Kurz-

filme  über  verschiedene  aktuelle  Themen  gezeigt,  über

die  anscliließend  diskutiert  werden  kann.  Danach

wird  ein  Schlager-  und  Bandwettbewerb  durchgefiihrt,

wobeisich  Burschen  undMädchen  mit  guter8timme  und  Mu-

sikbegabung  aus allen  Teilen  von  Landeck  und  Umge-

bung  sowie  aus  dem  8tanzerta1  betei)igen  können.  Sie

haben  hierbei  einmal  die  Ohance,  einen  der  schönen  Preise

zu gewinnen  -  andererseits  aber  ihr  Talent  zu  prüfen.

Meldungen  für  diesen  Wettbewerb  müssen  jedoch  bis

3. J'ffini  1968  bei der  KAJ-Perjen,  Postamt  Landeck,  ein-

langen.

Ein  völlig  neues,  modernes  Gesicht  hat  der  Tag  der

Jugend  nun  erhalten.  Wir  werden  in einer  der  nächsten

Nummern  des  Gemeindeblattes  das  komplette  Programm

ausführlich  veröffentlichen.

Kinderferienaktion

Das  Osterreidiisföe  Komitee  für  Internationalen  Studienaus-

tausdi,  Landesstelle  Tirol,  Innsbrudc,  Erlerstraße  19, erlaubt

si*  bekanntzugeben,  daß audi  heuer  wieder  Kinderferienaktio-

nen in Cesenatico  dur*geführt  werden.  Zusammengestefü  wer-

den zwei  Turnusse, und zwar  vom  27. Juli bis 15. August und
vom  17. August  bis 5. September  1968.  Teilnahmebere*tigt

sind Mädchen  und Bufün im Alter  zwisd'ien 7 und 14 Jahren.

Ferner  gelangt in diesem Jahre nad'i ffingerer Unterbreföung
wieder ein Jugendlager für Jugendlid'ie im Alter  zwisd'ien 14
tiis 17 Jahren in Neukitföen  am Großvenediger zur Dur*-
führung.

Für  Buben  vom  3. August  bis l7.  August  1968.  Fiir  Mäd*en

vom  17. August  bis 31. August  1968.

Auskiinfte  erteilt  unverbindlid'i  das Osterrei&s*e  Komitee

fiir  Internationalen  Studienaustausax,  Landesstelle  Tirol,  Inns-

bru*,  Erlerstraße  19, Tel.  28 9 97, Parteienverkehr  zwisd'ien

9' bis 13 und  15 bis 17 Uhr,  außer  Mittwo*  und  Samstag.

Theaterfreunde  Achtung  !

Im  Rahmen  des Theaterabonnements  der  8tadt  Landeck

wird  nun  am 1. Juni  1968  um  20 Uhr  das  Tiroler  Landes-

theater  in  der Aula  gastieren.  Nach  dem  großen  Erfolg

,,Die  großen  Sebastians"  bringt  die Tiroler  Bühne  dies-

mal  ,,Gespenster".  Damit  ist dann  die 8pie1zeit  1967-68
beendeti.

Unsere  neuen  Erdenbürger

Es wurden  in  Z a m s geboren  : am  1.  3. eine  Silvia

Josefine  dem  Bundesbahnbeamten  Hubert  Vogt  und  der

Erika  geb. Zerlauth,  Landeck,  Kirchenstraße  9; am  2. 3.

eine Martina  dem  Tischler  Fiduard  Wolf  und  dev  Maria

geb. Schweighofer,  See 26; ein  Hermann  Oskar  dem  Zim-

mermann  Hermann  Wolf  und der  Hedwig  geb.  Perle,

Grins  98;  am  3.  3.  eine  Annemarie  dem  Hilfsarbeiter

Friedrich  8chranz  und  der  Herta  geb.  8chmid,  Fendels  40;

eine  Elfriede  dem  Bauern  Edmund  Rudigier  und  der  Anna

geb. Ladner,  Kappl  150;  am  4.  3.  ein  Ohristoph  dem

Postbediensteten  Arthur  Hauser  und  der  Maria  geb.  Hasl-

wanter,  Tobadill  38; am 5. 3. ein Christoph  Anton  dem

Bäckermeister  Giinther  Köck  und  der  E[ermine  geb.  8ühenk,

Pians-Neubau;  eine  Ohristine  dem  Maurer  Bernhard  West-

reicher  und  der  Frieda  geb. Kröll,  Prutz  87;  am  7.  3.

ein Alexander  dem  Angestellten  Johann  Gastl  und  der

Pauline  geb, Ladner,  Galtür  112;  eine  Margreth  Maria

dem Bauern  Adolf  Ladner  und  der  Johanna  geb.  Schweig-

hofer,  Isehgl  98; am  9. 3. ein VVerner  Johann  dem  Tiscb]er

Johann  Gastl  und  der  Helga  geb.  Juen,  Landeck,  Kreuz-

bühelgasse  37; ein  Paul  dem  Bauern  Peter  Waldegger

und  der  Anna  geb.  Wolf,  Nauders  72;  am  10.  3.  ein

%on  Robert dem Postangestellten  Nikolaus  Juen und
der Anna  geb.  Zttngerl,  Grins-Gurnau  115;  ein  Johann

Josef  dem  Bauern  Anton  Thöni  und  der  Olga  geb.  Köhle,

Faggen  6; ein Wolfgang  Alois  dem  GeschÄftsführer  der

Raiffeisenkasse  Alois Kno]l  und der Gertraud  geb. J%er,
Pfunds  IIO;  eine Brunhilde  Erika  dem  Postbeamten  Her-

mann  Kolp  und  der  Cihristl  geb.  Wille,  Pians  39; am  ll.  3.

ein Reinhard  Josef  dem  Installateur  Ernst  Wachter  und

der Alberta  geb. Pla.ngger,  Pfünds  339;  eine  Alexandra

dem Friseur  Anton  8e,himpföss1  und  der  Edith  geb.  Hu-

ber,  Landeck,  8chrofensteinstraße  2; am  12. 3. eine  Mi-

chaela  Johanna  dem  Kraftfahrer  Josef  Auer  und  der  Ohri-

stina  geb. Jenewein,  Peichten  82; ein  C!hristian  Hermann

dem 8chi1ehrer  Arthur  8tro1z  und  der  Dorothea  geb.  Re-

gensburger,  8t.  Jakob  !)8; am 13. 3. ein Johannes  Peter

dem Vorarbeiter  Norbert  Winkler  und  der  Emma  geb.

Wachter,  Kappl-Ulmich  76; am 15.  3. ein Hannes  Josef

dem Maurer  Urban  Marth  und  der  Gertraud  geb.  Zan-

gerl,  Zams,  Magdalenenweg  3; am 16. 3. eine  Gerda  Ma-

nuela  dem  Reisenden  Rudolf  Tautermann  und  der  Maria

geb. Babovsky,  Landeck,  Kirchenstraße  lOa;  eine  Andrea

Gertraud  Anna  dem  Hilfsarbeiter  Herbert  Waleh  und

der  Angelika  geb. Schranz,  Fendels  26;  am  18.  3.  ein

Markus  dem  Maurer  Johann  Streng  und  der  Aloisia  geb.

Dietrich,  Fließ-Bichholz  132;  eine Franziska  Maria  dem

Bauern  Albert  Rietzler  und  der  Johanna  geb.  Röck,  Fiß  42;

am 18. 3. ein Hubert  Harald  dem  Zonwaühbeamten  Ha-

rald  Arnold  und  der  Kreszenz  geb. Ladner,  Galtür  61;

eine Elisabeth  Agnes  dem  Zugsführer  Walter  Planken-

steiner  und  der  Bringfrieda  geb.  Kößler,  Zams,  Bach-

gasse  43; am  21. 3. eine  Brigitte  Gertraud  dem  Kraft-
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fahrer  Erwin  Westreicher  und der  Blisabeth  geb. Fahlen-
bock,  Tösens  [i4;  ein  Franko  Josef  dem  Koüh  Johann
Thöni  und  der Christa  geb.  Feeberger,  Tösens  64.

Stadtgemeinde  Landeck

B e k  a  n n  t m  a c h u  n  g
Wegen  Durchführung  von  KanaIisationsarbeiten  auf  der

Landesstraße  nach  Grins,  vom  Gasthof  Morandell  in Rich-
tung  Köterbachbrücke,  bleibt  dieses  Straßenstück  voraus-
sichtliah  an nachstehenden  Tagen  in ,der  Zeit  von  8.00
bis  18.00  Uhr  für  jeden  Verkehr  gesperrt  :

Von  Montag,  den 20. ö. bis Mittwoch,  den 22. !). 1968,
Freitag,  den 24. 5, 1908.

.Montag,  den  27. 5. 1908 bis einsühließlich  Mittwoüh,
den 29. 5. 1968.

An diesen  Tagen  wird  der Verkehr  für  Postomnibusse,
PKW  und LKW  bis  6to  über  die  Verbindungsstraße
zwischen  der Bundesstraße  Nr.  l, Gasthof  Bären,  Pians
und  Grins,  umgeleitet  und  wird  auf  dieser  8trecke  mittels
Funkgeräten  ein Einbahnverkehr  eingerichtet.

Der Biirgermeister:  Anton  Braun

Viehversicherungsvexein  Landeck

Die Viehversit,herungsbeitr%e für Mai -1g68 sind in
der  Zeit  vom  18.  bis  31. Mai  1968  bei nachstehenden
Mitgliedern  einzuzah!en  : Vorhofer  (für  Angedair),  Patsch
(Perfuehs  urid Perfuchsberg),  8cher1 (für  Bruggen).

Der Obmann  Weisiele

ruuauuuviciü  Zams
Es wurde  gefunden  : l Paar  Herrenpelzschuhe,  I Da-

menkopftuch,  l Geldbetrag  und l Halskette.

Peter  Hofmann  Gedenkschießen  in  Landeck
Zum  Gedeni«en  an  den  großen  Förderer  des  Tiroler

Schießsportes,  im besonderen  aber  -des  Schießwesens  im
Bezirk  Landeck,  des Flirscher  Peter  Hofmann,  der  bekannt-
lich  am 3. September  1968-  im Alter  von  79 Jahren  ge-
storben  isti,  veranstaltet  die Schützengilde  Landeck  am
Schießstand  Landeck  ein Gedenkschießen.  Vom  Bezirks-
schützenbund  wurde  dem Gesuch  der Gilde  Landeck,  ein
solcheg  Gedenksföießen  durchführen  Zl1 dürfen,  gerne  ent-
sprochen,  war  Peter  Hofmann  doah  Ehrenmit.glied  des Be-
zirksschützenbundes  und langjähriges  Mitglied  der Gilde
Landeck.

Das Freischießen  wird  in den Disziplinen  ,,liegend"  und
,,stehend"  ausgetragen:  15er  8erie,  Tiefschußsühei1.ien
(Gedenkscheibe,  Hauptscheibe,  Sc]ilecker)  süwie lOer  Serie
(Wildscheibe).  Schießtage  sind  : 18. u.  19. Mai,  23.,  25.
und  26. Mai.  An 8onn-  rind Feiertagen  wird  von 9 Uhr
bis zum Einbruc}i  der  Dunkelheit  rind am  8amstag  ab
13 {Jhr  geschossen.

Die  8ühützengi1de  Landeck  hofft,  daß sich gerade  bei
diesem  Schießen  viele  8chützen  beteiligen  und  damit  unter
Beweis  stellen,  daß für  sie  Peter  Hofinann  im  Herzen
noch  weiterlebt.

Tiroler  Meisterschaften  im  I(K-Gewehr
in  Landeck

Eine  sensat,ionelle  Meldung  erreicht  uns  aus Innsbruck.
In  der  Sitzung  des  Tiroler  Landesschüt,zenbundes  am
ll.  Mai wurde  die Tiroler  Meisterschaft  im  Kleinkaliber-

gewehr  an  die  8cbützengi1de  Landeck  vergeben!  Diese
Meisterschaft  findet  am  27. und  28. Juli  am  Landecker
8chießstiand  statt.  Rund  120 bis I!)0 8chützen  aus allen
Teilen  Tirols  werden  erwartet.  Landeck  hatte  bekannt-
lich  schon einmal  Gelegenheit  sich bei der Durchführung
der  Tiroler  Meisterschaften  zu bewähren.  Es wurden  diese
Meisterschaften  im Jahre  19(!6  - genau  wie  die  Öster-
reichischen  Meisterschaften  einige  Wochen  später  - ein-

wandfrei  durchgeführt,  was sicherlich  auch  bei  der  Wieder-

vergabe  der,,Tiroler"  an Landeck  ins  Kalkül  gezogen  wurde.
Eine  erfreuliche  Meldung  für  Landeck.  Hoffen  wir  nur,  daß
es der 8chützengi1de  Landeck  wiederum  gelingen  möge,
diesen  Wettstreiti  in so hervorragender  Art  und Weise  aus-
zurichten.

TC Landeck  - Tiroler  Vereinsmexsterschaft  1968

l.  Runde  26. Mai  TO Landeck  - TO Kramsach
2. Runde  9. Juni  TO Kitzbübel  III  - TO Ldck.
3. Runde  13.  Juni  TCi Laük.  - TC! Kufstein  III
4. Runde  16.  Juni  TC 8t. Johann  - TC  Ldak.
5. Rande  23. Juni  8pie1frei

6. RBnde  80. Juni  TO Ldck.  - '['O  Mayarhofen  II-
7. Runde  7. Juli  TCi Ldck.  - Turnersehaft  III

Skiklub  Land'eck  - Tmivs»npvrigrqmm

bis  Pfingsten

19. Mai 1968:  Tour  zum Muttler  (3298  m)  Abfahrt,
5 Uhr  früh  beim  8porthaus  Walser.  Anmeldungen  bis
8amstag  mittags  in der Geschäftsstelle.

23. Mai  1968  : Firngleitertour  ins Thial  (Gamsbergkopf)
Abmarsch  4 Uhr  früh  vom  Sporthaus  Walser.

2. u.  3. Juni  1908:  Pfingsttour  zum  Tasühachhaus
(Wildspitze  etz.) (Nähere  Einzelheiten  im Vereinskasten
bzw. im nächsten  Gemeindeblatt).

Tüchtige  Werksfußballer  Donau  Chemie!

Die Donau  Cihemie (Arbeiter  und Angestellte)  haben
sich- zu einer  reüht  tüchtigen  Fußballmannschaft  zusam-
mengefunden  - und  finden  keine  ernsthaft  zu fürchtenden
Gegner.  Bisher  spielten  die waükeren  Oonti-Fußballer  je-
den  ,,in  Grund  und  Boden".  Die  Spiele  gegen  die
TIWAG,  gegen  Fließ,  gegen  die  Firmenmannsühaft  I)eisen-
berger  Zams  und gegen eine Mannschaft  des Baubezirks-
amtes Imst  wurden  alle deutlich  gewonnen.  Die Ergeb-

nisse  waren  durchwegs  erfreu]ich:  (um  keine  derFirmenmann-
schaften  etwa  ZlI  kränken,  haben  wir  die Reihenfci]ge  der

'ErBebnmss  kuntsrhnn+. znsH.mmsnBswii'rFs1tl)  1ö-1,  4:1,
4:O  und  8:1!  Ein  Torveihältnis  also  VOII  26:3.
Ein  erfreuliches  Zeichen  für  die  ,,jünge"  Oontielf!  Wir
können  dazu  nur  gratulieren.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

8onntag,  19. Mai:  5. Sonntag  n. Ostern  - Bitt-Sonn-
tag - 6.30 Uhr  Jahresm.  f. Max  Rauscher,  8.30 Uhr  M.
f. Gottfried  Zangerle,  9.30 Uhr  Amti  f. d. Pfarrfamilie,
1l Uhr  M. für Isabella  8turm,  19.30  Uhr  Jahresm..  für
Rosa  8töhr.

Montag,  20. Mai:  Bitt-Montag  - lIl.  Bernardin  v. 8iena  -

6 Uhr  keine  M. ! - 7 Uhr  Jahresm.  f. Ida  Senoner  und
M. für Edmund  Erhart,  19.30  Uhr  Bittgang  durch  den
Schloßw.  u. anschl.  Bittm.  als Jahresm.  f. J. Kruckenhauser.
Dienstag,  21. Mai:aBitt-Dienstag  - 6 Uhr  keine  M.,
7 Uhr  M. f. verst.  Mutter  u. Jahresm.  f. Frau  Hedwig
Handle,  19.30 Uhr  Bittgang  durch  die Urtel  u, anschl.
Bittm.  f. Vater  u. Sohn Emmerich  Ladner.

Mittwo  ph,  22. Mai  : Vigil  v. Ohristi  Himmelfahrt  - 6 Uhr
M. f. Franz  Bock,  7 Uhr  M. f. :Rosa Kolbe  u. Jahresm.
f. Josef  u. Johanna  Kleinheinz,  19 30 Uhr  Maföndaoht

so t%lich  I
- D o n ne  r s t  a g, 23. Mai  : Fest  Ohristi  Himmelfahrt  - 6 Uhr

M. f. die Pfarrfam., 8.30 Uhr M. f. j J%er, 9.30 Uhr
feierl.  Bauchamtl,  1l  Uhr  'g.  f. Rosa  Thurner,  19.30  Uhr

M. f. Lebends 'u. i d. Fam. Plattner-Geiger.
Freita  g, 24. Müi  : n. O}iristi  Himmelfah'it  6 Uhr  keine  M,
7 Uhr  Amt  f. Johanna  u. Josef  Spiß u. M. f. Elfriede
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I'RUHSCHOPPENI(OMZ&MT

jetzt  jeden  Sonn*ag

ab 10.30  Uhr  im

HOTELSONNE

(bei  jeder  Witterung)

Huber,  19.30  Uhr  M. f. Eltern  8turm  mit  Maiandacht.
Es singen  d. Robrer  Sängerknaben.
8amstag,  25. Mai:  HI.  Gregor  - 6 Uhr  M. f. Wolfgang
Kröß,  7 Uhr  M. f. Ida  Jöchler  u. M. für  Karl  8inger,
17  Uhr  Beichtgelegenheitl,  19.30  Upr  Maiandachti  und
Beichtgelegenheit.

Besonderes  : Montag,  20 Uhr  KAB-Runde

CuUi*afüiblurdnuny  iu  der  Pfaxrkirche  Pe:rjen

Sowtag,  19. Mai:  5. Sonntag  nach Ostern,  6 Uhr  Messe

fiir  Marianne  Thurner,  8.30 Uhr  Messe fiir  Judith  Waaiter,
9.30-'Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe fiir  Leo
Tilg.

Morxtag,  20. Mai:  6 Uhr  Messe fiir  Serapliiri  und  Rosa Hiit-

ter, 7.15 Uhr  Messe fiir  Roman  Heinz,  8 Uhr  Messe fiir  Maria
Schmid,  19.30 Uhr  Bittprozession  rriit  Bittmesse.

Dienstag,  21. Mai:  6 Uhr  Messe fiir  Alois  und  Maria  Stföuler,

7.15 Uhr  Messe für Emma Hille,  8Uhr  Jahresmesse fiir  Rosa
Krismer,  19.30  Ulir  Bittprozession  mit  Bittmesse.

Mittwocb,  22. Mai:  6 Uhr  Messe f. Valentin  Baumgartner,

7.15 Uhr  Messe für  Betty  PaLilitsdiek,  8 Uhr  Messe fiir  Rudolf
Trenkwalder  und Eltern,  19.30 Uhr  Bittprozession  mit Bit-
messe.

Donnerstag,  23. Mai:  Christi  I-Iiminelfahrt,  6 Uhr  Messe

für  Alexander  Albl,  8.30  Uhr  Jahresmesse  für Hermann
Marth,  9.30 Uhr  Messe f. d. Pfarrfan'iilie,  19.30 Uhr  Messe

fiir  Alois  WaBger.
Freitag,  24. Mai:  6 Uhr  Messe fiir  Wilhelm  Komann,  7.15

Uhr  Messe fiir  Hermann  und Judith  Weilberger,  8 Ulir  Messe
fiir  Anna  Schmid  und Maria  Prantl.

Samstag,  25. Mai:  6 Uhr  Messe nach Meinung,  7.15 Uhr
Messe nach Meinung,  8 Ul'ir  Messe nafö  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  19.  Mai:  5. Sonntag  nach Ostern  - 7 'Uhr
hl,  M, f, Ferdinand  Pirker,  9 Uhr  hl. Amt  f. d. Pfarr-
gem.  19.30  Uhr  hl. M. f. Grill  Bosa

Montag,  20. Mai,  Bittmontag  - 19.30  Uhr  Bittprozession
n. Burschl,  dort  Bittm.  -f. Adalbert  Krismer

Dienstag,  21. Mai,  Bittdienstag  i  19.30 Uhr  Bittpro-
zession  n. Burschl,  dort  Bittm.  f. Johann  8piß  (Perfuchs)
Mittwoch,  22. Mai,  Vigil  von  Ohristi  Himmelfahrt  -
19.30  Uhr  Bittprozession  n. Burschl,  dort  Bittm.  f. Otto
u. Aloisia  Bieiühmeyr

Donnerstag,  23. Mai,  Ohristi  Himmelfahrt  - 7 Uhr  hl. M.
f. Ferdinand  8piß,  9 Uhr  feierliches  Hochamt  f. d. Pfarrgem.
19.30  Uhr  hl. M. f. Alois  Sclimid  

Freitag,  24. Mai,  €).4!)  Uhr  hl. M. f. Josef  u. Johanna
Kleinheinz,  19.30  Uhr  Maiandacht

8 a m s t  a g, 25. Mai,  6.4!)  Uhr  hl. M. f. verst.  Eltern

Ärztl.  Dianst:  19.  5. 19fü1 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

landeck-Zams-Pians:  Dr.  Hans  Oodemo,  Zams,  Tel,  4[)3

St.Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegge5  Tel. 0!i446/4[i1  14
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr.  Alois  Penz,  Naudets
Prutz-Ried  i 'Dr.  Hschenbsygst,  8prenge1arzt  in Prutz

23. Mai  (Christi  Himmelfahrt)  :

landeck-Zams-Pians:  Med.-.R.Dr.G.Deüristoforo,Pians,Tel,641  1l

St, Anton-Pettneu  : Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0!+446/45141,
PfBnds-Nauders  i Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  Kunezicky,  Pfundg
f%utz-Ried:  8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried

Tlerärztlicher  Sonntagsdienst

19.  Ei. :  Tzt.  Dr.  Zwiletiti  ch Franz,  Landeük,  Pascheg.  14,  Tel.  982ei
28. 5. :  Dr.  Kerber  Franz,  LandeüJc,  Kreuzbtföelgasse  [i  -  Tel.  3%

Nächste  Mutterbtuatung  : Montag,  20. 5., 14  - 18 Uhy
6tadtapotheke  von  10-12  '[Thr geöffnet

T1wag-8törd1enat  (Landeok-Zamg)  Ruf 5110/424

HANSATON  Hörberatung-Hörgeräte

TOSCi1engeftiie, HöFÖFillen, HinleFOINFälOFüle
Besuchen  Siei  bitte, unsere  SpreCh!age  welche  wir  regelmäßig

einmal  im Monat  zur  unverbindlichen  Auskunft  durchführen,

Freitag,  7. Juni LANDECK,  Optiker  PLANGGER
Malserstraße  5 -  10-12  Uhr

Ständige  Betreuung  während  der  üblichen  Geschäftszeiten  in unserem  Fachgeschäft:

Hansaton-Hörgeräte
INNSBRUCK,  Bürgerstraße  '15, Telefon  24048

UNVERBINDLICHE  VORFüHRUNG!  AUF WUNSCH  HAUSBESUCHi  VERMITTLUNG  VON
KRANKENKASSEZUSCfüJSSEN!  ALTGERÄTE  WERDEN IN ZAHLUNG  GENOMMENi

TEILZAHLUNGSMöGLICHKEIT  !



18. Mai 1968 G e m e n d e b la  t t Nr. 20

KföldeFfflBüdemOden
e rwa  rte  n Sie  i m '

H AUS  DES  KINDES

Suche Wo!'inung

Adresse  in der  Verwaltung

(2-3  Zimmer  und

Küche)  im  Raume

Landeck  und  Um-

gebung.

Eine  Kaffeeköchin  für  die

Sommersaison  (ab  l.  Juni)  sucht

bei  Höchstlohn

Hotel  Löwen,  8erfaus,

Telefon  05476/204

Werinseriert- pr«»filiert!

Gebrauchter  Herd  oder  Zusatzherd
(Holz  - Kohle)  zu kau'fen  gesucht.

Wochentags  Tel.  920!)

Nähmaschine  Singer  - Langschif

gebraucht,  güüstig  abzugeben.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

I(llllkellnefilN sGu&:b,tbe?rtleelble xEningtur"igttehesonfaoermt
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes.

Vorarlt»erger  B'äAAWä&tfü
Nützen  Sie die Möglichkeit,  Zu einem  Binkauf

von  Bettwäsche  und  Hemdenstoffen  direkt  vom
Brzeuger.

Ich komme  auf  den Landecker  - Markt  am
Freitag,  den 24. Mai  1968.

Manfred  Fitz  - Weberei  Egg  - Vorarlberg

iyB»i«iiii7qqiiiimf&ö«ma

i

Danksagung  '
I

Für  die tröstenden  Beweise  aufrichtiger  An-  ,

teilnahme  anläßlich  des Ablebens  unseres  lieben  '

Onkels,  des Herrn

Josef Griesser
I

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  recht

herzlich  danken,  die sich an den  8ee1enrosen-

kränzen  und  an  der  Beerdigung  beteiligten,

für  ihn  beteten  und  sein Grab  mit  so schönen

Kränzen  und  Blumen  schmüükten.

Unser  besonderer  Dank  gilt  aber  der  E[och-  '

würdigen  Geistlichkeit  von  Bruggen  und  Land-

eck,  den  Arzten  und  Schwestern  des Kranken-

hauses  Zams,  Herrn  Dr.  Walter  Frieden,  den

Tiroler  Kaiserjägern,  der  Freiwilligen  Feuer-

wehr  Landeck,  sowie  all  unseren  Verwandten

und  Eekanntfö.

Landeck,  im Mai  19f38

I

i ' In  tiefer  Trauer:

Familie  Grissemann-

I

a i«i 'll

'Versteigerungsedikt E 10/66

Am  12.  Juni  1968,  vormittags,  10  Uhr,  findet  beim

gefertigten  Gerichte,  Verhandlungssaal,  die Zwangs-
versteigerung  der  Liegenschaften

Bp. 223  Wohnhaus  Nr.  103

Gp.  494/2  Acker

Grundbuch  KG.  Prutz  Einl.-Z.  275  II  Hälfteanteil
statt.

8chätzwert  : S 22ö.000.-

Wert  des Zubehörs  :-

Geringstes  Gebot:  8 112.500.-

Rechte,  welche  diese  Versteigerung  unzulässig

maühen  würden,  sind  spätestens  am  Versteigerungster-

mine  vor  Beginn  der  Versteigerung  bei  föriüht  an-

zumelden,  widrigens  sie  zum  Naühteile  eines  gut-

gläubigen  Erstehers  in Ansehung  der  Liegensehaft

nicht  mehr  geltend  gemacht  werden  könnten.

Im  übrigen  wird  auf  das Versteigerungsedikt  an
der  tstafel  des Gerichtes  verwiesen.

Bezirksgericht  Ried  in  Tirol,  am  7. Mai  1968
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Gebrauühten

Kindersportwagen,

n('«5wa3'i1  und  Gttterbett
zu verkaufen. - TAMANINI,  Landeck,  Urichstr.  !)9

Ein Tüter hing üm Glm,kensail
Panik  und  Entsetzen  um  eine  Frau,  die von  einem  Dämon
besessen  ist.  Miti  Ohristopher  Lee,  Andry  Amber  u. a.

Freitag,  17. Mai  19.45  Uhr  Jv.

Die  tollen  Abenteuer

des  Monsieur  L
Die  unglaubliühen  Erlebnisss  eines  reichen  jungen  Manneg.
Mit  Jean  Paul  Belmonde,  Ujm'ila  jmdregs  u.  a.

Samstag,  18.  Mai 17  u. 19.45  uhr

Die Goldsucherv. Arkansas
Liebe  und  Eifersuüht  in einem  der  schönsten  Ferienparadiese.
Mit  Gustav  Knuth,  Maria  Persohy,  Hang  Nielsen  u. a.

Sonntag,  19. Mai

Montag  20. Mai

14,  17  u. 20 Uhr

19.45  Uhr

Tül deSVeFdefÖenS
Ein  Western  voll  atemberaubender  8pannung  im  ldianer-
land.  Mit  Roberti  Stack,  Joan  Taylor  u. a.  Liebe  u. Verrat.

Dienstag,  21. Mai 19.45  Uhr

[nd  du  meiu

Sehatz  bleibst  hier
Ein  Lustspiel  mit  : Vivi  Baah,  Hans  v. Borsody,  Hans  Moser,

Paul  Hörbiger,  8ugi  Nioolettii  Oskar  Sima,  Rudolf  Oarl  u. a.

Mittwoch,  22. Nlai 19.45  uhr

KommmitxurblauenAdria
Heiße  Müsik,  tolle  Gagg  und  gute  Laune.  Mit  Dietmar  Sohön-
herr,  Thomas  Adler,  Hannelere  Auer,  Margitta  Se.herr  u.  a.

Donnerstag,  23. Mai
(Christi  Himmelfahit)

14,  17  u. 20 uht

Ab  Freitag,  24. Mai

MümrilidüsMtmctienvondenlnseln

VORVERKAUF:

Montag  bis  Freitag  ab 18*30  uhr,  Samstag  ab 16 uhr,

Sonn-  und  Feiertag  ab 12.30  uhr.

MÄDCHEN
für  Espresso
d r i  n  g  e n  d  g  e s u  c  h  t.

Vorzustellen  bei

Cjll'E  HUBER  LANDEOK-BRUGGEN

Heimarbeit
(auch  Provinzversand)  bieten  wir,  wenn  Sie Freude
am  Stricken  haben.  Haben  8ie keinen  eigenen  8trie,k-
apparat,  vermitteln  wir  lhnen  bei Eigenkapital  von

8 1.380.  -  modernsten  Handstrickapparat,  lernen

8ie an und erteilen Ihnen 8trickauftr%e.
8chrift1iche Bewerbungen  erbeten  an Firma  W,

PLEIL,  Striokwaren-Erzeugung,  llöO  Wien,  Ull-
mannstr.  13.

«:f»

Ich  gebe  der  Bevölkerung
des  Bezirkes  Landeck  be-
kannt,  daß  ich  in

Urgen  158c

(bei  Landeck)

einen

Installationsbetrieb

eröffnet  habe  u. bestrebt
sein  werde,  die mir  über-
tragenen  Arbeiten  rasch,
preiswert  u. zur Zufrie-
denheit  meiner  Kunden
auszuführen.

SAllEflWerner,Urgen158e
Telefon  76113




